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Die Schöpfung
Begrüßung mit WOKI-Kreuzzeichen
Lied: Namenslied
Einleitung: Wieso gibt es uns eigentlich? Gibt es noch andere Lebewesen auf unserer Erde als die Menschen? Sind die Menschen mehr wichtiger als die Tiere und die Pflanzen? Sollten wir nicht alle auf unsere Erde aufpassen? Damit auch unsere Kinder und Enkelkinder noch gut auf diesem Planeten leben können.

Kyrie: 

K1: Manchmal dreht sich alles nur um mich, ich nehme keine Rücksicht auf meine Umwelt.

K2: Manchmal achte ich zu wenig auf die Tiere und Pflanzen.

K3: Manchmal bin ich sehr bequem, fahre mit dem Auto obwohl es zu Fuß auch gehen würde.

Lied: Nr. 25 Wer lässt die Sterne strahlen. 

Schöpfungsgeschichte:

Gott hat die Welt erschaffen. Zuerst gab es nichts als Finsternis und Dunkelheit. Gott aber war schon da. Er sprach Es werde Licht und es wurde Licht. Gott trennte den Himmel von der Erde!  Dann war der erste Tag vorüber. ( Globus, Taschenlampe)

Er trennte das Wasser von der Erde. So gibt es jetzt das weite Meer, Seen, Flüsse, Berge und Täler. Und aus den Samen wuchsen die ersten Pflanzen. Auf dem land wachsen Gräser und Blumen, Sträucher und Bäume voller Blätter, Blüten und Früchte. (Tuchlandschaft, Blatt, Obst). Dann war der zweite Tag vorüber. 

Gott erschuf die Lichter am Himmelsgewölbe. Gott lässt jeden Tag über uns die Sonne aufgehen und es wird hell. In der Nacht leuchten uns Mond und Sterne. Dann war der dritte Tag vorüber. (Sonne, Mond und Sterne aus Pappe)

Gott erschuf tiere im Wasser, bunte Fische, Schildkröten, Aale, Quallen, Seesterne und andere Meerestiere und in der Luft über uns fliegen viele große und kleine Vögel. Dann war der vierte Tag vorüber (Schleichtiere)

Gott erschuf die Tiere an Land. Überall auf der Erde renne und springen, kriechen und krabbeln, hüpfen und schleichen ganz verschiedene Tiere, große und kleine, wilde und zahne, schnelle und langsame. Zuletzt erschafft Gott den Menschen, einen Mann und eine Frau- ihm ähnlich. Dann war der fünfte Tag vorüber. (Schleichtiere, Playmobilmaxerl)
Am sechsten Tag vollendete Gott seine Schöpfung

Und Gott segnete den siebenten Tag und erklärte Ihn für heilig, denn an ihm ruhte Gott, nachdem er das ganze Werk der Schöpfung vollendet hat. Gott segnete die Menschen und sagt zu ihnen:
Sehr die Tiere und Pflanzenb, Behandelt sie gut, dann bleibt die Welt so schön, wie ich sie euch geschenkt habe!

Nach jedem Tag eine Strophe von Nr. 20 Du hast uns deine Welt geschenkt

Lied: Nr. 22 Der Hund der bellt wauwau

Gott hat zu uns gesagt, passt auf die Welt gut auf, was kannst du tun?

Müll trennen, nichts auf die Straße werfen, Öffis fahren, zu Fuß gehen, Licht abdrehen, Flohmarkt Dinge verkaufen….

Lied Nr. 31: Du gibst uns die Sonne

Fürbitten: 

F1: Lieber Gott, bitte unterstütze uns dabei, dass wir nicht nur in Gedanken sondern auch in Taten unsere Erde bewahren.

F2: Lieber Gott, hilf mir dabei, die Tiere als Lebewesen zu achten.

F3: Jesus, manchmal machen wir es uns zu leicht und schätzen die Erdressourcen zu wenig, hilf mir immer daran zu denken.

F4: Lieber Gott, auch Pflanzen leben, ich will auf sie aufpassen.

Nr. 35 Einfachspitz bzw. mit Instrumente Nr. 42

